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Hochschulseelso e
ietet meh als e atun
eDer evangelische Pfarrer Matthias Ströhle steht den Studierenden in Albstadt und Sig-

maringen als Gesprächspartner zur Verfügung.

Hochschulseelsorge?
Damit verbinden viele
die Hilfe bei psychi-
schen Problemen, in

Notfällen, bei Frust und Kum-
mer. Doch das ist nur ein kleiner
Teil seines Angebots, sagt Mat-
thias Ströhle. Der evangelische
Pfarrer ist Hochschulseelsorger
der Hochschule Albstadt-Sig-
maringen und steht natürlich
auch als Gesprächspartner bei
Sorgen aller Art zur Verfügung –
aber eben nicht nur.

„Ich möchte den Studieren-
den dabei helfen anzukommen
und Heimat zu finden“, sagt er.
Woher die jungen Leute kom-
men oderwelche Religion sie ha-
ben, spielt dabei keine Rolle. Im
Vordergrund steht für Matthias
Ströhle das Angebot, Gemein-
schaft zu erleben. „Viele kom-
men auch mit der Frage auf mich
zu, wo sie sich engagieren kön-
nen“, sagt er. Besonders häufig
wenden sich internationale Stu-
dierendemit solchenAnliegenan
ihn.

Daneben gibt es immer wie-
der auch Studierende, die sich
selbst organisieren und bei-
spielsweise einen Raum in der
Sigmaringer Kreuzkirche für re-
gelmäßige Treffen nutzen. „Die-
se Gruppe ist autonom, der Stab
wird immerweitergegeben“, sagt
er. Matthias Ströhle würde die-

sem Bereich insgesamt gerne
noch etwas mehr Schwung ge-
ben, ist dafür aber auf junge
Leute angewiesen, die das
Angebot auch nutzen wür-
den. „Man könnte Kinoaben-
de organisieren oder mal ein
gemeinsames Frühstück“,
sagt er. „Vielleicht in der Prü-
fungsphase, zumKrafttanken.“

Hoffnung macht ihm, dass ab
April im Pfarrhaus an der
Kreuzkirche Studie-
rende woh-
nen wer-
den, weil
der
Raum
zur
Ver-
fü-
gung

stand. „Es wäre schön, wenn sich
aus dieser Wohngemeinschaft
neues Leben entwickelt.“ Die
fünf Zimmer sind bereits ver-
mietet, hinzu kommen eine ge-
meinsame Küche, ein großzügi-
ger Gemeinschaftsbereich und
ein Garten – die Kirche inves-
tiert in die Ausstattung.

NurumAktionengehtes inder
Hochschulseelsorge aber nicht.
Immer wieder treten Studieren-
de auch mit ihren kleinen und
großen Sorgen an
den Pfarrer heran,
häufig findet die
Kontaktaufnah-
me per E-Mail
statt. Prüfungs-
angst, Liebes-
kummer, ein
Todesfall inder
Familie, finan-
zielle Sorgen und manchmal
auch gar kein konkreter An-
lass: „In den Gesprächen
geht es oft um alles Mögli-
che“, sagt Matthias Ströhle.
„Ich höre einfach zu. Das al-
lein reicht häufig schon,
weil es entlastend ist.“

Zu Beginn des kommen-
den Semesters bietet Pfar-
rer Matthias Ströhle am
Dienstag, 2. April, ab 16.30
Uhr wieder ein Willkom-
menscafé für Erstsemester
und andere interessierte
Studierende in den Räu-
men der Sigmaringer
Kreuzkirche an.

nfo er ochschulseelsorger
Matthias Str hle ist unter der
elefonnummer 0 5 1 011

und per -Mail erreichbar
matthias.stroehle elkw.de

Ausder
Hochschule

Ich höre oft
einfach zu.

Das allein reicht
häufig schon, weil
es entlastend ist.

Pfarrer
Matthias
Ströhle.
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achhalti e te tile P o ukte auf em ie eszu
r entat n Projektgruppen realisierten pfiffige Ideen – vomSchlafsack bis zurWesten-Jacken-Kombination.

l sta t Wie kann es gelingen,
textile Produkte nachhaltig, um-
weltfreundlich und ressourcen-
schonend zu produzieren? Diese
Fragehaben sichStudierendeder
Hochschule Albstadt-Sigmarin-
gen gestellt. Im Studiengang
Textil- und Bekleidungstechno-
logie präsentierten sie vor Kur-
zem die Zwischenergebnisse ei-
nes Projekts zum Thema nach-
haltige textile Produkte.

Der Kooperationspartner
prodecon fabrics, der als Dienst-
leister im Produktmanagement
von Outdoor-Produkten tätig ist,
hatte den vier Projektgruppen im
Rahmen der Vorlesung Ent-
wicklung, Qualität und Manage-
ment textiler Produkte die Auf-
gabe gestellt, nachhaltige Schlaf-
säcke oder Hartware zu entwi-
ckeln. Die Studierenden des drit-
ten Semesters sollten bei ihrer
Arbeit alle Aspekte der Pro-
duktkonzeption und -entwick-
lung abdecken und dabei Erfah-
rungen im Projektmanagement
sammeln. Neben Design, Ent-
wurf, Fertigung und Prüfung des
Produkts standen auch Marke-
ting, Branding und Überlegun-
gen zur Zielgruppe im Fokus.
Nach einer ersten Konzeptions-
phase besuchten die Studieren-
den die Fachmesse „Perfor-
manceDays“.Dannging es andie
Fertigung der Prototypen.

Für die Umsetzung wählten
die vier Gruppen unterschiedli-

che Zugänge zum Thema Nach-
haltigkeit. Die Gruppe „Zeebag“,
deren Schlafsack Insekten dank
Zebramuster fernhalten soll,
entschied sich für nachhaltige
Materialien. Der Multifunkti-
onsgürtel der Gruppe „B+“ kom-
biniert verschiedene Taschen in
einem Produkt und bietet dem
Träger die Möglichkeit, diese
bedarfsgerecht jederzeit abzu-

nehmen oder anzuhängen. Mit
einer Outdoorjacke positioniert
sich das Projektteam „Tra wallé“
ganz bewusst gegen den Trend
der „Fast Fashion“. Mit Kombi-
produkten punktet das Team
„VALAMA“: Die Westen-Ja-
cken-Kombination und die Hose,
die sich nach Belieben in eine
lange oder kurze verwandeln
lässt, ersetzen mehrere separate

Produkte.
Die vorläufigen Ergebnisse

überzeugten die Vertreter von
prodecon. „Kompliment“, sagte
Ralph Waschkut, selbst Alum-
nus des StudiengangsTextil- und
Bekleidungstechnologie, „das
war echt cool“. Auch sein Chef
Florian Sikora war von den
„smarten Lösungen“ der Studie-
renden angetan.

Vier Projektgruppen stellten bei der Abschlusspräsentation ihre Ideen vor. Foto: och ch le
ie eht s eite

o tsetzun Neben fachlichen ipps
beinhaltet das ngagement des Ko-
operationspartners konkrete nter-
stützung beim ransport on Stof-
fen etwa die ein Sponsor aus Spanien
den Studierenden zur erfügung stel-
lenm chte. n der finalen Pro ektpha-
se soll aus denPrototypen einmarkt-
reifes ndprodukt entstehen das den
Käufer durch unktionalität und den
Nachhaltigkeitsansatz überzeugt.

l stä te tu ent i t onze t in ales
l sta t Angelo a allaro (links) studiert Wirtschaftsinformatik und macht

derzeit ein Auslandssemester an der Glyndŵr ni ersity im walisischen Wre -
ham. ort gab er mit zwei weiteren ausländischen Studierenden ein Konzert in
einem Kunst- und Kulturzentrum er selbst am Kla ier die anderen an Geige
und Gitarre. as freute auch den Bürgermeister on Wre ham. Foto: och ch le

P a
f a ik lanun
re er e h n Studierende der Hochschule

Albstadt-Sigmaringen sind für ihre Projekt-
arbeit ausgezeichnet worden.

l sta t i ma in en Die Stu-
dierenden Anna Bischof, Lukas
Hönes, Isabell Ritter und Jakob
Zeghiorgis haben für ihre Pro-
jektarbeit den mit 400 Euro do-
tierten VIP3000-Award des Ver-
eins Interessengemeinschaft
Pharmabau 3000 (VIP3000) er-
halten. Sie studieren an der
Hochschule Albstadt-Sigmarin-
gen den Masterstudiengang Fa-
cility and Process Design und
hatten – wie die drei weiteren
Teams in der Lehrveranstaltung
Fabrikplanung – die Aufgabe, ei-
ne Produktionsstätte für die Life-
Sciences-Industriezuplanen.Die
Projektarbeit musste dabei die
Grundstückseigenschaften, das
Lager- und Materialflusssystem,
die Produktionsanlagen, die
technische Gebäudeausrüstung,
soziale Einrichtungen und au-
ßerdem eine Kostenschätzung
beinhalten.
Vor Kurzem stellten die Grup-

pen ihre prüfungsrelevanten
Projektarbeiten vor. Prof. Dr. En-
rico Grothe und Ralf Stahl, Seni-
or KeyAccountManager der Fir-
ma Kemmlit und Vorstandsmit-
glied des VIP3000, bewerteten
die vorgestellten Projektarbei-

ten, und eine Woche später fand
in der Hochschule die Preisver-
leihung statt.
Enrico Grothe lobte die sehr

runde, detaillierte und mit viel
Engagement erstellte Projektar-
beit. Die Gruppe hatte den Pla-
nungsprozess mit der flexiblen
Erweiterung durch die Erhöhung
des Schichtbetriebes, die Pro-
duktionslinie und die Produkti-
onsmenge ergänzt. Sie ließ au-
ßerdem mithilfe eines Simulati-
onswerkzeugs einen eventuellen
Produktionsausfall in ihrer Fab-
rik ablaufen.

om o en zum einen
Zum erstenMal wurde auch eine
Master-ThesismitdemVIP3000-
Award ausgezeichnet. Ralf Stahl
übergab den mit 100 Euro do-
tierten Preis an Nadine Hübner.
Ihre Master-Thesis umfasst die
Planung des Einwaage- und Ab-
füllbereichs eines Pharmaunter-
nehmens auf einem bestehenden
Werksgelände in Südamerika.
Diese Arbeit lasse das Ziel der
Lehrveranstaltung Fabrikpla-
nung deutlich erkennen, sagte
Prof. Enrico Grothe: „Planungs-
gang vomGroben zumFeinen.“

Anna Bischof, LukasHönes, Isabell Ritter und Jakob Zeghiorgis haben
mit ihrer Projektarbeit die Preisjury überzeugt. Foto: och ch le

nte ente e t en ert e a tadt t a ch n h na e ra t
l sta t Intelligente Textilien:

Prof.Dr. JörnFelixLübbenhatbei
einer internationalen Konferenz
in China von seinen Forschungs-
ergebnissen auf diesem Gebiet
berichtet. Im Projekt Respo-
thermTex entwickeln Wissen-
schaftler der Hochschule intelli-
gente Textilien, die sich automa-
tisch an das jeweilige Klima an-
passen. Vor gut 150 Zuhörern hat
dazu nun Jörn Felix Lübben aus
dem Studiengang Material and
ProcessEngineeringanderSouth
China University of Technology
referiert. Gemeinsam mit Prof.
Manuela Bräuning aus dem Stu-
diengang Textil- und Beklei-

dungstechnologie hatte er drei
Jahre lang intensiv an Polymeren
mit schaltbarer Volumenaus-
dehnung geforscht. Mit Erfolg:
Dem interdisziplinären Projekt-
team gelang es, Polymere im re-
levantenTemperaturbereichvon
zehn bis 37 Grad zu synthetisie-
renund ihrVerhalten auf textilen
Oberflächenzuuntersuchen.

Die Erkenntnisse sollen dazu
dienen, den thermophysiologi-
schen Komfort von Bekleidung
zu optimieren. Für diese For-
schungsleistung ist das Team
vom Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung als „Projekt
desMonats“ausgewähltworden.

Gastspiel imReich derMitte: Prof. Dr. Jörn Felix Lübbenmit zwei chi-
nesischen Studierenden. Foto: och ch le

Hochschule
im es äch
e heAb 11. April stehen

wieder verschiedene Vor-
träge auf demProgramm.

l sta t i ma in en Am11.April
referieren Prof. Dr. Christian
Gerhards und Prof. Dr. Clemens
Möller über den Fall Theranos:
„Wie ein Start-up-Unternehmen
mit einem Tropfen Blut mehr als
700 Millionen Dollar sammelt
und verbrennt“ (19.15 Uhr, Sig-
maringen, Raum 620). Am 25.
April um 19.15Uhr blickt Prof. Dr.
Markus King im Gebäude 206,
Raum004, inAlbstadt zurück auf
denUrsprungderTrägheit.Am9.
Mai befasst sich Prof. Dr.Markus
Schmid in Sigmaringenmit inno-
vativen Ansätzen für nachhalti-
gere Lebensmittelverpackungs-
konzepte, am 4. Juni referiert
Prof. Dr. Walter Hower in Alb-
stadt über nichtkooperative
Spieltheorie, am 6. Juni beleuch-
tet Michail Schlosser das Thema
„Effektive Modellierung von
Krafteinleitungen in Composite-
Strukturen“.


